
Ehrengrab für Hofra t Georg Reimerg .
Auf Anordnung des Bürgermeisters Richard Schmitz hat aie Staat

Aien dem Verstorbenen Künstler , der Bürger aer Stadt Wien war , ein Ehrengrab
im Zentralfriedhofe gewidmet.

Der Bürgermeister hat an die Witwe des Verstorbenen ein Boi-
leidsschreiben gerichteten dem es heisst: , !Als ich heute die Zeitungen an-
sa .h,lass ich oestürzt die traurige Nachricht vom Heimgange Ihres Herrn
Gemahls . In tiefer Erschütterung gedenke ich seiner,den ich wie das ganze
kunstliebende Wien verehrt und gelibbt habe . In ihrem Bürger Georg Reime * *
verliert die Stadt Wien einen Meister der edlen deutschen Schauspielkunst,
die das Burgtheater pflegt,einen grossen Künstler,der in allen Gestalten,

Stadfc Empfangen Sie,verehrto gnädige Freu,aus meinem tetin-
herzlicne Beileid der Stadt Wien,die dem Verewigten ein dauerndes , ehren¬
volles und dankbares Andenken bewahren wird,und gestatten Sie mir,Sie auch
meines und meiner Familie innigsten Mitgefühls zu versichern . Gott tröste
Sie in diesen schweren Stunden ! u

Bürgermeister Richard Sohmitz hat ferner verfügt,dass an der
Bahre des Dahingeschiecienen ein Kranz der Stadt Wien niedergslegt werde,

Neue _ städtische Arbeitsvergebungen für eine Million Schilling.
Seit den Osterfeiertagen hat Bürgermeister Richard S chmitz

wieder eine Reihe von Arbeitsvergebungen genehmigt,die zusammen den Betrag
von rund einer Million Schilling erfordern . Durch den im Vorjahre beendigten
Bau des Hauptunratskanales in aer Franzensbrückenstrasse ist es nunmehr
möglich geworden,den berechtigten Klagen der Bewohner der Heinestrasse und
der Grossen Stadtgutgasse über aie Beruchsbelästigungen und Rückstauer¬
scheinungen , die durch den alten,sehr seicht liegenden Kanal verursacht wur¬
den , durch den Umbau dieses Kanales zu entsprechen . Der neue Kanal hat vom
Praterstern bis zur Josefinengasse eine Länge von 63 2 Meter und wird rund
Ipo . ooo Schilling kosten,Auch der schon im heurigen ‘Winter begonnene Kanal¬
bau im Zuge der B& ssigasse im 13,Bezirk wird nunmehr auf eine weitere Länge
von 500 Meter mit einem Kostenaufwand von ll ^ . ooo Schilling fortgesetzt.

Die Regulierungsmassnahmen in der Billrothstrasse,die bekannt¬
lich als Hauptzufahrtsstrasse zur Höhenstrasse dem gesteigerten Autoverkehr
angepasst . /erden soll , sind in vollem Zuge und es konnten jetzt auch schon
die Arbeiten für die Herstellung des neuen Granitwürfelpflasters in der
Strecke von der Peter Jordanstrasse bis zur Krottenbach/

"
mit einer Koste

summe von 23p # 000 Schilling vergeben werden . Um aen grossen heurigen Bedarf
der Strass & üb au ab t oilung sicherzustellen,wurde eine neuerliche Bestellung
von Granitpflastersteinen und Randsteinen an zehn kleinere und mittlere Be¬
triebe in Niederösterreich und Obersterreich im Umfange von Ij.60 . 000 Schil¬
ling hinaus gegeben . Schliesslich sind noch einige kleinere Vergebungen !,
für den Bau der Familienasyle in der Minciostrasse und in der Floridusgasse
und 'für Wasserleitungsinstallationen im Schüa chthof Meidling zlu erwähnen.
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